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‘geehrten Fremden werden um gefl. recht deutliche Angabe des Namens und Titels ersucht, da nur dadurch die Herstellung 

einer richtigen Liste möglich gemacht wird.
0

s Amtliche Liste der angekommenen Badegäste und Fremden.*)
। Angemeldet bis zum 18. Juli.

u Name und Stand
| - ---------
"elis, Dr., Professor, mit Familie........................................................  
"recht, Ernst, cancl. min.............................................................................  
‘recht, Heinz, Gymnasiast...................................................................... 
'recht, Julius, Kaufmann, mit Familie..............................................  
velius, Frau Rechtsanwalt Dr., mit Familie ................................. 
-old, Frau Rentamtmann Clara, mit Kind.....................................  
%dorf, F., Schulvorsteher, mit Frau...................................................  
^ermann, Karl, Fabrikbesitzer, mit Frau, 3 Kindern und Red. 
(dey, Pfarrer, mit Frau..........................................................................  
3se, Alex, Kaufmann.................................................................................... 
1!mgärtner, Anna, Diakonissin ............................................................  
gmann, Mary............................................................................................. 
per, Frau Landrichter Dr., mit 2 Söhnen, 1 Töchterchen und 
t Kinderfrl......................................................................................................
^er, Gertrud.................................................................................................  
nemann, Ernst, Königl. Eisenbahn-Bauinspektor, mit Frau u. Kind 
cherding, Fr., Lehrer, mit Tochter................. ................................

TSer, Dr., Oberlehrer............................................................................... 
j. Regierungs- und Baurat, mit Frau und 2 Kindern . . . . 
^sen, Frau Gerhard, mit Sohn und Töchterchen.......................  
.pek, Karl Wilhelm, Jurist.....................................................................  
t|fer, 0., Pastor, mit Familie .......................................................

H., Ingenieur, mit Familie.....................................................  
wich, Fr., Apotheker...............................................................................  
|,bie, Frl. Eslter....................... . ...............................................................
Umfeld, Frl..................................•................................................................
.Olkmann, H. F., Kaufmann, mit Familie und Bedienung . . . 
singer, Dr., Reichsgerichtsrat, mit Familie.....................................  
oiein, Georg, Professor Dr., mit Frau.............................................. 
Irnst, Frl. Marie....................................................................................... 

rt!----------

Wohnort Wohnung

Bremen 
Halle a. S. 
Bremen

Eisenach
Edenkoben (Rheinpf.) 
Sebaldsbrück 
Beyenburg b. Barmen 
Wismar 
Kassel 
Köln 
Neuhaldensleben

Stendal 
Eisleben 
Dortmund 
Vegesack 
Bremen 
Nordhausen a. H. 
Bremen
Prag (Oesterreich) 
Hamburg 
Berlin
Hannover
Chislehurst (Engi.) 
Celle 
Bremen 
Leipzig 
Berlin W.
Düsseldorf

Hotel Itzen 
Villa Seelust 
Wwe. H. Onnen jun. 
Hotel Friesenhof 
Strand-Hotel Kurhaus 
Fritz Arends 
Joh. Wäcken 
Pabst’s Logier-Hotel 
J. Mamminga, Loog 
Hotel Claassen 
Villa Sohn 
A. J. Visser

Villa Charlotte

Joh. Fisser 
0. G. Fisser 
Fritz Arends 
0. Altmanns 
Hotel Itzen 
Wwe. Hoff 
Hotel Rose 
Westend 
Joh. Breeden 
Hotel Friesenhof 
B. v. Echten 
M. Aden 
Hotel Rose
Strand = Hotel Kurhaus 
Hotel Itzen

*) Nachdruck der Liste ist nur mit Genehmigung der Verlagshandlung gestattet.



Name und Stand

Friedländer, J. U. Dr. Robert, k. k. Auskultant................................. 
Geest, Fr., Pfarrer, mit Familie....................... .... .....................................
Gerdes, A., Kaufmann, mit 3 Söhnen und Bedienung...................  
Glindemann, Carl, Postsekretär.................................................................  
Grönewald, W,, Sparkassen-Beamter........................................................  
Hagenbucher, Frau Emilie, mit Tochter...............................................  
Hane, Marg., Schülerin .........................................................  
Hansen, Eduard, Kaufmann, mit Familie............................................... 
Hasselmann, Familie .. .....................................................................................  
Hasselmann, E., Kaufmann........................................................................... 
Hasselmann, E., Kaufmann..........................................................................  
Heilmann, Emilie, Diakonissin .................................................................  
Helms, 2 Kinder, mit Frl. Niemeyer . . . ........................................... 
Henschke, Dr., Oberlehrer..........................................................................  
Herzog, Ober-Postinspektor..........................................................................  
Herzberg, Rosa, Lehrerin ..........................................................................  
Adolf Frhr. von Hodenberg, Königl. Baurat..................................... 
Hölken, C., Fabrikant...................................................................................  
van Hülst, Joh., Architekt......................................... .............................
Janssen, Hans, Geschäftsführer, mit Frau und Kind . • • • • • 
Immisch, Dr. jur., Finanzassessor bei der Königl. Sächs. St.-E.-B.-

Verw., mit Frau, Sohn und KinderfrI. Anastasia Neuber . . 
Jordan, Prof., Maler......................................................................................... 
Kaiser, Oskar, Dr. phil....................................................................................  
Kappelhoff, Baurat, mit Frau...................................................................... 
Klaub, Georg, Kaufmann, mit Frau . . ........................................... 
Koch, Frau Paul, mit Schwester und 2 Kindern .................................  
Köster, Frau Baurat, mit Gesellschafterin Frl. Blickwede . . . . 
Krackhardt, Offizier, mit Familie............................................................  
Kratz, Frau Margarethe, mit Töchtern...................................................  
Kronberg, Frau Anna, mit Sohn............................................................  
Krüger, Joh., Rentier, mit Familie.......................................................  
Kruse, Fritz, Maler, mit Frau................................................................. 
Külb, Fabrikbesitzer, mit Familie...........................................................
von Langsdorff, Wilh., Apotheker, mit Frau und 2 Kindern . . . 
Leissling, Richard, Lehrer........................................................................... 
Lindemann, .. ........................................................................................................  
Link, Alb., Dr. phil., Apothekenbesitzer..............................................  
Lohmann, Max, Kaufmann, mit Frau und Sohn......................• . .
Lose, Friedrich, Kaufmann, mit Familie............................................... 
Machemeyer, A., Hotelbesitzer, mit Frau............................................... 
Matheis, Frau Wwe. Osw., Fabrikbesitzerin..........................................  
Maus, Emma, Lehrerin . . . -...................................................................... 
Meyer, Dora, Schwester...............................................................................  
v. Mühlenfels, Offizier...................................................................................  
Müller, Richard.................................................................................................  
Naeser, Dr., Rechtsanwalt, mit Frau und 2 Kindern.................. ....
Nagel, Frau Margarete, mit Familie........................................................  
Niederfahrenhorst, Franz, Kaufmann.................. ,...................................
Nielsen, Wilh., Kaufmann, mit Familie und Bedienung................... 
Ocken, K., mit Frau ...................................................................................  
Oehl, Frau Ludw., Privatiere, mit Tochter.......................................... 
v. Passow, Major............................................................................................. 
Petzel....................................................................................................................  
Poten, Frau-Major, mit Neffen Georg Wenzel aus Hannover . . 
Poten, Offizier............................................. -.................................................
Possehl, Adolf, Kaufmann, mit Familie...................................................  
Preuss, Alfred, Buchhändler......................................................................  
v. Rappard, Frl..................................•............................................................
Rehr, A., Kaufmann, mit Frau.................................................................  
Renning, Frau, mit Sohn...............................................................................  
Riemeier, Friedr , Kaufmann......................................................................  
Scheer, Robert, Lehrer ...............................................................................  
Schlobohm, Rektor........................................................................................  
Schmelz, L., Landessekretär, mit Frau...................................................  
Schmidt, F. Max, Fabrikbesitzer............................................................  
Schoener, Grosskaufmann, mit Frau....................................................... .
Schönfeld, H..................................................................................................... ....
Schönfeld, Karlheinrich, Schüler............................................................. 
Schott, H, Rechtsanwalt, mit Familie...............................................

Wohnort Wohnung Name und Stand Wohnort

Reichenberg (Oesterr.) 
Barmen
Hamburg 
Springe 
Bielefeld 
Heilbronn 
Frankfurt a. M. 
Barmen
Hamburg 
Bremen
Hamburg 
Köln 
Bremen
Neustadt (Rheinpf.) 
Oldenburg i. Gr. 
Hamburg-Uhlenhorst 
Hannover 
Barmen 
Norden 
Gelsenkirchen

Chemnitz. 
Hannover 
Köln 
Hannover 
Breslau 
Hamburg 
Hannover 
Nürnberg 
Glauchau i. Sachs. 
Magdeburg 
Bremen
Hagen i. W. 
Nürnberg: 
Biebrich
Zeitz 
Hannover 
Hildesheim 
Westhofen i. W. 
Bremen 
Elberfeld 
Schleiden 
Gotha
Hamburg 
Wolfenbüttel 
Leipzig 
Dresden 
Bremen 
Gelsenkirchen 
Bremen 
Elsfleth 
Karlsruhe 
Hannover 
Bremen 
Neisse 

n
Hamburg 
Breslau
Naumburg a. S.
Hamburg 
Osnabrück 
Bielefeld 
Zeitz
Burgdamm 
Kassel
Dippoldiswalde 
Bamberg
Herford i. W.

n
' Kassel

Wwe. HofI ivally, Albert, Kaufmann, mit Sohn...................................................  
D. Schmeertmanwally, Alb., Kaufmann..........................................................................  
Strand-Hotel Kicken, Otto, Kaufmann, mit Frau und 2 Kindern.......................  
Wwe. v. Freedejffer, Denise.................................................................................................  
M. Aden tsser, Paul, Kaufmann, mit Tochter und Sohn............................ 
Hotel Friesenhoilgys, J., Kaufmann, mit Frau, 3 Kindern und Bedienung . . 
Wwe. Hinric. Arte, Frau Gustav, mit Tochter............................................................ 
Wwe. Jac. Claasjmann, Kaufmann, mit Frau................................................................  
Villa Sohn 3ss, Frau Hauptmann, mit Familie..................................................  
Hotel Itzen Mulen, Adalbert, Schüler.....................................................................

, » ’hülen, Marie.............................................................................................
Villa Sohn msen, Pastor, mit Frau und Tochter...............................................
Hotel Rose »er, Dr. med., mit Frau, 2 Kindern und Bedienung . . . .
Tob. Doyen mm, Frau Stadtdirektor, mit Familie..............................................  
Hotel Rose ;er, Eilt, Bauassistent, mit Familie................................................... 
Alb. Janssen el, Frau Lorchen, mit Sohn................................................................  
I. Behrends »t, Laura und Cornelie, Rentieren................................................... 
Hotel Friesenhoker, Fr., Landwirt ....................................................................................  
Strand-Hotel Ktwinkel, Klara, Diakonissin ................................................................  
I. Behrends irendorf, Dr., mit Familie ......................................................................  

lern, Frau H., mit Kindei n.................................
Hotel Friesenhoilenkamp, F., Kaufmann, mit Familie und Frl................................
0. G. Fisser hert, B., Lehrerin.................................................................................... 
Strand-Hotel Klrich, Rentier  
Folk. Backer Lf, Karl, Dr., Rechtsanwalt und Dramaturg des Grossherzogi. 
Hotel Fresena Hoftheaters, mit Frau   

— ;h, Frau Marie, mit Familie...............................................

Bremen
T) 

London 
Berlin 
Hamburg 
Berlin 
Halle a. S. 
Hamm i. W. 
München 
Bremen

T) 

Norden 
Bautzen 
Hannover 
Hamburg 
Essen a. Ruhr 
Wiesbaden 
Barsinghausen 
Barmen 
Hannover 
Gr.-Lichterfelde 
Bremen 
Hamburg 
Berlin

Karlsruhe 
Scharmbeck

Wohnung

I Wwe. H. Onnen jun. 
Wwe. Tiedken 
Hotel Claassen 
Hotel Fresena 
Hotel Rose 
J. Wäcken 
Hotel Seeblick 
Hotel Rose

1 Alb. Janssen
। Villa Alide 

T)

Hotel Fresena 
! Villa Charlotte
Strand-Hotel Kurhaus 
Joh. Wäcken

| Hotel Friesenhof 
M. Freese

1 Hotel Claassen
i Villa Sohn 

Hotel Rose
' Herm. Rohlfs
1 Joh. Breeden 

Hotel Seeblick
i Jürgen Wäcken

Hotel Friesenhof

A. Riepen
Hotel Deutsche 
Strand-Hotel Ki 
Westend
Villa Alide

Zusammen 288 Personen.
Zusammen mit den Früheren 2284 Personen.

Passanten 49 „

Zusammen 2333 Personen.
Berichtigungen.Schule

Hotel Claassen., 
Alb. Janssen

■er, Frau Regierungsrat, mit Tochter Theodore Meyer . .
I Bremen 
Düsseldorf

Strand-Hotel Kurhaus 
Wwe. Hinr. Arends

Strand-Höfel Ei TT . „
Joh. Claassen Heinr., Kaufmann mit Familie 
G P Schmidt dlck’ ^"’ mit Jrau und 2 Kmdern
Hotel Friesenho= 
Hotel Claassen, 
M. Freese 
W. Kleen 
Alb. Janssen 
Hotel Rose 
Strand-Hotel I 
Hotel Claassen] 
Hotel Friesenhcj 
I. Behrends
Hotel 
Post 
Hotel 
Hotel

Itzen

Claassen
Rose 1

Strand-Hotel E 
Hotel Itzen

G. P. Schmidt 
Hotel Fresena

T)

B. van Echten] 
Hotel Fresena: 
Wwe. Wäcken 
Alb. Janssen I 
Joh. Wäcken | 
Hotel Claassen 
Johs. Janssen. 
0. Altmanns 
Hotel Claassen

Wohnungsveränderuiigen.
......................................... ; | Mülheim a. Ruhr
.......................................... Barmen

II I. Behrends
M. Freese

Egafte wiffenfcpaftlicbe Unterfucputigen ber Präparate, bie heutzutage 
als gahnpulDer tiertauft werben, paben ba§ überrafcpenbe 9tefultat ergeben, 
bap fein einziges ber untersuchten ^anbel^Bapnpulüer (e» Üni) ca- 50 
Sparten untersucht worben) ben SInforberungen entfprii^t, bie an ein tabeL 
lofeS Bapnpulöer gefteHt werben müffen. Einige Sabrifanten fe^en ihren 
Bapnpulüern fogar (Säuren, faure Salze, Seife, 2Hfali, cplorfaureS Sali 
unb bergleicpen §u. Solche Babupulüer Pnb bireft fcpäblicp für bie Bahn» 
fubftanz unb baper unbebingt zu öerwerfen. SInbere Präparate enthalten 
al8 ©runbftoff gemahlene treibe, bie au8 mehr ober weniger fcparffantigen, 
glasharten ^rpftallen beftept. ®iefe rifeen beim ißuhen ben gapn- 
f dj m e l z unb fönnen baburcp großen Scpaben anrichten. (Serabezu als 
Unfug mup man eS aber bezeichnen, wenn, Wie bie§ öielfacp gefcpieht, ben 
Bapnpulüern Sepia unb Ülufternfcpalen, £olzfople, $imSftein unb bergleichen 
Stoffe zugefept toerben. Solche grobwirfenbe Mittel benuht man wopl 
mit Vorteil zum $upen öon SJletallgegenftänben, aber nicpt für ba8 foftbare 
Email ber Bäpne. ©a ift es benn fein SBunber, ba^ zahlreiche üJlenfcpen 
trog forgfamfter Bapnpflege bocf) fcpabpafte Bahne befommen.

" Siefer Staub ber ®inge hat un8 zu hem Entfcpluffe geführt, zu ber» 
fuchen, ein hhgienifch einwanbfreie» Bahnpuloer herzuftetlen. [4

Sie Aufgabe war weniger einfach, al§ wir anfänglid) annahmen. 
Erft nach mehrjährigen Serfudieu ift e§ gelungen, mit unferem Srei;» 
Bahnpultier ein Präparat herzuftetlen, ba» wir getroft al8 ein b e a G 
Präparat bezeichnen fönnen. ES ift bad befte berzeitige Bahnpuloer, 
wie jeber Bahnarzt unb Jachmann, ber fiep bie SDTühe nimmt, baS 3re^ 
Bahnpuloer mifroffopifch unb djemifcp zu unterfuepen, zugeben wirb.

" Unsere Patent-Irexdose gestattet eine Abgabe des Irex-Zahnpulvers, ohne dass die 
Bürste mit dem Pulver in der Dose direkt in Berührung kommt. Beim Aufdrucken auf 
ein besonderes Tellerchen, das jeder Dose kostenlos beigeliefert wird, entleert die Büchse 
immer nur soviel Pulver, als zum einmaligen Gebrauche gerade nötig ist und schliesst dann 
wieder automatisch. Die Aufnahme des Zahnpulvers durch die Bürste findet also ausserhalb 
der Dose statt. Auf diese Weise bleibt das Irex-Zahnpulver stets frisch und trocken und 
kann bis zum letzten Körnchen ausgenutzt werden. ,

Preis einer Dose Irex Mk. 1.— in Apotheken, Drogengeschäften und Parfümerien. 
(Eine Dose Irex enthält etwa 60 Portionen Irex-Zahnpulver, reicht also bei täglichem 
Gebrauch etwa 2 Monate.)

^^W

AutomatischerPatentverschluss: 

. Dose giebt automatisch eine Portion 
[i " Zahnpulver ab. schliesst dann von selbst.

G. P. Schmidt



• aus leicht jerreißbarem Drahtgewebe, fonbern aus
V X ß^AvHtlräte aus Stahlblech angefertigt, in Sonn von runben ^ ge[od?tem Z3led? angefertigt, fobaß fie ein feftes Ein«

Die Derfotgung öer Z’tüOte Uno Lturoru l ' Käften, mit jwei Siebflächen, jwifchen bew öer rVattefd?eiben geftatten unb bie IDatte fo feft 
mit hvnienifcb einwandfreier mild?.*) I med?anifd? bearbeitete und fterilifierte Baumwollplatte g^ öag nichts von bem (Sewebe in bie ZHild? hinein« y । aQen 5d;mu<3 aufnimmt unb fo biüig ijl ' tamL ^je Watte hält, wie burd? bie abgebilbeten

Don Babearj Dr. ZIren . Pfennige je nad? ber Eröße), baß fie nad? einmalige^ (2lbb. $) veranfd?aulid?t wirb, allen ZHild?fd?muß
(Sortfeßung.) brauch ortgeworfen werben fann, ein Umftänb,

ßvqtenifdie Sel^anblung Oer hvoienifdien stanbpunft fehr wichtig ift. Deshalb gehören aud? bie Zlpparate von Timpe unb
bei ber (Betvinnung. hie Siltrierung burd? Wattefd?eiben ber Siltrierung^y ,̂ öie roir an anderer Stelle befpred?en werden.

. - r Zlufaabe darin be« Ocher vorjujiehen fein, weil die leßteren nad? jedes«-, (Großbetrieben und ZHolfereianftalten wird die Ret«

fteht, Kranfhetten vorherigen, in ' . den ftändiae lDafd?en und Kod?en das Eewebe der Siltfc vorauf wir h»r meßt naßer emgeßen fönnen.
nad? den Regeln g^ene b f P^_ gkieß gdoefert und durchgängig wird. 3edod? müffen die ^arum fort mit den alten Seihetüd?ern und Sieben!
Boden entjießen fo muffen w r ; ' 5ie ibcn von gUter Befchaffenheit fein und dürfen m^prob^nten, welche die redlicße Zlbficht haben, eine gute,
von Zlnfang an das Derderben v I 1 _ f 3 I piebbödeu des Silterappan3U liefern, foHten bie Koften nicht feßeuen unb
größten Gefahren ^ohen der ^ilch an ber einwanbfreie ZHild?reiniger anfd?affen, jumal ba
unb darum müßen wir efon i- I 3n diefer Ejinficht feßeiuen mir die ZHild?filter von verhältnismäßig billig find.

»a, ob* W. Henn fob^b bie | in »nb bonlommene, bi. * ^ an-

d?/wenn wir die fo beßandelte ZHild? in unreine Eefäße
Bier ift Reinlichfeit das oberfte (Sefeß. Denn Jobald ue in 

ZHild? erft verunreinigt ift, fobald fd?ädlid?e Keime in fie hm= 
eingedrungen find, vermehren fie fid? auf diefem für pilje fo 
ausgejeichnetem Rährboden rafd?, in fo ungeheurer ZHenge, 
daß in einem Kubifcentimeter, alfo , in etwa $ Tropfen,! 
30 4O ZHiHionen Keime enthalten fein fönnen. Dann ift 
aber die ZHild? verdorben, eine Ljeilung bes Schadens ift
bann nicht meßr möglich- I

Wir haben gefeßen, wie die ZHtld? burd? ZHtlcßfcßmuß, | 
befonbers in form von ^euftaub und Kußfot verunreinigt 
wird, und wie dadurch großes Unheil entfloßen fann Um 
diefes ju verhindern müffen wir junächft die Dorfußts- 
maßregeln, wie wir fie in nuferer ZIrbeit 33) über ®*ung 
Ballung unb 3üd?tung des ZHilchvießs ausführlich behandelt 
haben, beobachten, vor allen Dingen uns aber einer ftrengen 
StaUhygieue befleißigen. 10er fid? näher dafür mtereffiert, 
dem empfehlen wir die vortrefflichen IDerfe von Dam»| 
manu34) und von Riemann und profe °).

(Selingt es nun and?, durch Reinlichfeit beim ZTlelfen die 
größten Dernnreiuigungen der ZHild? ju verhindern, fo fann 
dod? nöd? immerhin troh der größten Sorgfalt und (Sewßfen» 
haftigfeit Uülchfdimuß hm eingelangen und die ZHtld? verderben.

Die ZHild? muß deshalb vor bem (Senuß nod? filtriert

FLIEGELS M.ILGHFILTEH 

PAT. AMTL.GESCH.;

wetten.
Die Filtration barf aber nießt im Stalle felbft vor» 

genommen werben, fonbern muß jweefmäßig in einem be» 
fonberen, nad? ßvgienifeßen Erunbfäßen eingerichtetem ZHild?» 
beßanblungsraume erfolgen. Denn felbft m den 
Ställen wirb, wie wir oben bereits erwähnt haben, bte -uft 
burd? bas Zlusftreuen des Futters und durch die Bewegungen 
des Dießs verunreinigt, foferu dadurch dem aufgewirbelten 
Staub Partifelcßen von Ejeuftaub und Kuhfot beigemengt 
werden fönnen, beladen mit unjähligen ZHifroorganismen, 
unter denen bie äußerft wiberftanbsfäbigen Efeubajinen unb 
Buiterfäurebajillen am meiften ju fürchten finb, wäßrenb 
andererseits die für Ried?ftoffe äußerft empfängliche ZHild? 
burd? eine Behandlung im Stalle leid?t den Kußftallgerud? 
annimmt. Deshalb muß die ZHild? bald nad? dem ZHelfen 
aus dem Stalle befeitigt werden. Keinesfalls barf fie ßier 
längere Seit offen fteßen, jumal ba durch die Stallwärme 
das IDachstum der pilje in ber ZHild? begünftigt wirb.

Da ber Scßmuß fo fein in ber ZHild? verteilt fein fann, 
baß er mit bloßem Zluge faum ju erfennen ift und durd? die 
bislang Bließen Siebe und Seißetücßer ßindurdigeßt, fo find 
diefe Eeräte nießt imftande, die ZHild? gründlich ju reinigen.

Sur Befeitigüng diefes ZHangels find in bem leßten 
3ahrjÄnt von Ulan ber, Bern ft ein, pittius, Fliegel 
u. a. ZHilchfilter erfunden unb in den Randel gebracht: Ee«

l

5runde, und die ZHild? gerinnt. Seßt man 
i, fo wird junächft die fid? bildende ZHilchfäure 
ralifiert und baburd? die Eerinnung der 
h verhindert, wenigstens fo lange als die 
a jur Binbung der Säure ausreicht, während 
Derberblichen pilje fid? unter Serftörung des 
ßjucfers weiter entwideln. Da aber vor« 
a die Eerinnung ausbleibt, fo tarnt eine 
e ZHild? äußerlich einen gefunden Einbrucf 
}en und uns Aber ihren wahren Tßarafter 
hen, während fte in der Tat fd?on in 3er= 
ng begriffen ift. Sofern alfo Soda jur Der» 
inigung und Derfälfchung der ZHild? Der» 
|ung geben fann, find die Bebenfen gegen 
Anwendung gerechtfertigt. Zlnbererfeits ift 
die Soda ein fo vorzügliches Reinigungs«

>1, um das fett durch Berufung ju löfen und 
; eingetrocfnete ZHild?refte aus Kannen und 
ern ju entfernen, daß fie in der ZHild?wirt« 
:t fchwerlid? entbehrt werden fann. Soda 
l unbedenflich 3ur Reinigung der ZHilcbgefäße
ißt werden, wenn nur hinterher eine forg« 
3e Hachfpülung mit Waffer jur «Entfernung 

IDattefdjeibc. , „Sodarefte vorgenommen wird.
Xlad? bem filtriert! ^^ öcn jirmen Doigt in Dresden, Timpe

*) Zladjbrutf aud? aiisjujsmeife verboten.
2lrenbs, (Enno: §ur frage ber IHild?hY9iene lieber e= 

näbrung, l?aitung unb. §üä?tung bes IHilchviehs, mit befonberer 
rH(ffid?tigung ber IDirtfctjaftsmeife unb bes nuld?mehfd?lages in ®ft- 
frieslanb unb auf ber juget?örigen Rorbfeemfel 3utft '-De“W 
Dierteljahrsfdjrift für öffentliche (Sefunbheitspflege. XXXVIII. Sanb,

^ef34) 1'd a m tn a n n : (Sefunbgeitspflege ber lanbtvirtfd?aftlid?en

Sum Reinigen und Spülen non Flafchen, Kannen und 
allen fonftigen Eebraud?sgenftänben ift aber gefunbes, ein» 
wanbfreies IDaffer dringend erfordernde befonbers aus dem 
(gründe, weil burd? Waffer 3nfcftioiisfranfheiten, wie Typhus, 
übertragen werden fönnen.

Durch bie IDärme wird das Wachstum der ZHifroorga-

<Es ift deshalb forgfältig darüber ju wachen, daß alle 
fgefäße ftets fauber gehalten werden. Eimer, Stand« 
je und flafchen müffen nad? dem (Sebraud?, vor der Ein« 
ng der Ulild? gründlich mit h^em IDaffer gereinigt und 
altem IDaffer nachgefpült, oder mit heißem IDafferdampf 
fiert werden. „ ,
IDird Soda jum Reinigen verwandt, fo müffen die (Se« 
mit heißem IDaffer gründlich nachgefpült werden. Eiuge 
eiverordnuugen verbieten ausdrücflid? die Reinigung der 
jgefäße mittels Soda, weil dadurch unter Umftänben eine 
"nreinigung unb fälfd?ung ber ZHild? herbeigeführt werben 
. Die Soba vermag nämlid? jwar bie Säuerung ber 
l? ju verjögern, verhinbert aber babei nicht bie Ent« 
düng ber Safterien, bie den ZHild?jucfer unter Bildung 
ZHilchfäure jerfeßen, fondern begünftigt fogar in gewiffer 
tentration das IDachstum diefer pilje. Unter natürlichen

nismen begünftigt, und die ZHild? jerfeßt, und jwar beginnt 
die Säuerung bereits bei p 0 C. 3n der Kälte befißen wir 
dagegen, wie wir oben bereits ausgeführt haben, ein vor« 
jügliches ZHittel, die ZKilch haltbar ju machen, ihre (Serinnung 
ju verhüten und ihren füßen Wohlgefd?ma<f ju erhalten. Wir 
erreichen biefen 3wecf, wenn wir die ZTlild? auf ?2 0 herab« 
fühlen, da bei diefer Temperatur die ZHilchfäurebafterien feine 
£ebenserf<heinungen mehr jeigen und aufhören, fid? ju ver« 
mehren. Durch die Kälte wird aber nicht nur die Säuerung ver» 
hindert, fondern auch das Wachstum der febr wiberftanbsfäbigen, 
hißebeftänbigen, Dauerfporen bildenden pilje bintangehalten. 
Deswegen müffen wir die ZHild? gleich nad? dem ZHelfen in einen 
geeigneten Kühlraum bringen, wo die erforderliche Kälte durch 
faltes Waffer, durch ®s ober durch Kältemafchinen erjeugt wird.

3n vielen ZHild?wirtfchaftsbetrieben werden jum Kühlen 
der ZHild? Rundfühler, wie wir fie oben befchrieben und 
bildlich dargeftellt haben, bemißt, Eeräte, die in den vor« 
fchiebenften Erößen geliefert werden und fid? fowobl für 
größere als auch für Heinere Betriebe eignen.

21uf der Zlusftellung für hygienifche ZHild?verforgung in 
Jamburg im ZHai $03 war von Thriftenfen aus Randers 
(Dänemarf) ein neuer Kühlapparat ausgeftellt, der fid? burd? 
befonbere form und Konftruftion vor den üblichen cylinder« 
förmigen Rundfühlern vorteilhaft ausjeichnen foll. Diefer 
Kühlapparat ift fonifch, jerlegbar und aus einem Stüd Kupfer 
ohne irgend welche Sßmlötung hergeftellt. Die fonifd?e form 
hat vor der cvlinbri'Aen den Dorteil, daß beim Ejerabriefeln 
der ZHild? der Rahm nicht auf die folgenden Ringe übertropft. 

, Sodann verbreitet fid? die ZHild? von oben nach unten wegen 
■ der größeren Zlusbeßnung der Ringe in immer dünneren 
i Schichten, wodurch eine intenfivere Kühlung erjielt wird, 
i Kuch ift diefer Zipparat dauerhafter und haltbarer und wegen 
- feiner Serlegbarfeit leichter ju reinigen und ausjubeffern. 
t Zleßnliche Kühler werden in DeutfAland von flieget in

teniffen geht bie ZHilchfäurebilbung bis ju einer beftimmten 
ije; wirb biefe überfd?ritten, bann gehen bie fäure« 
üben Bafterien an ihren eigenen Stoffwechfelprobuften

2Ibb. 8 unb 9. fliegel’s HIild?frlter.

21 bb. HO.
Dor bem filtrieren.

Sie find aus Staßlbled? geftanjt, ftarf verjimHagdeburg, Bicfer in Eldagfeu u. a. werden 
CölfteUeu mit glatten Släcßen und deshalb leid?t «r oder weniger fomplijierte Reinigungs« 
ju reinigen. X>iefe ZHilcßreiniger, in verfeßiedeneu ^inen für Slafcßen und Kannen und von 
und Erößen für ZHilcßvießßaltungen, für ZHolfcr^er in Kiel und ^elfter in Zlltona ZHilcßfaniien« 
ZHildihandlUiigen und für den E?ausßalt ßergeftellt, ipffpülapparate ßcrgeftellt, die in Ejamburg auf 
aus 3 Teilen: aus dem Trichter, dem Unterfaß >ZIusftenung für hYgienifd?e ZHild?verforgung 
EDattefcheibe, die durch eine befondere Dorfeßrung ien Beifall fanden.
jwei Siebplatten eingefpannt wirb. Diefe Siebp o

äüTslTegel, 3ft cs vorteilhafter, bie IHild? bu«
ober burd? IDatte ju filtrieren. Etlg?jeitung Ur. 6, I9ou

' Soba I ZHallmiß empfohlen.aber

2Ibb. U. mild7fütilapparat von Fliegel-



2Ibb. (2. mildjfüfylapyarat non flieget

YLeuerbings bat ^Itegel an biefem Apparat eine Der- 
beflerung getroffen, indem er, miß aus 5ig. [2 erficbtlicb ift 
den Jnnenmantel als Doppelmantel aufgefübrt bat, deffen 
§u>ifdienraum mit 23eton ausgefüllt merden fann. Der 
Kübler wird dadurch nodi dauerhafter und fefter, während 
die Setonfdiicht 3ugleidj jur 3folierung dient und die Kälte­
abgabe des Kühlwaffers nach bem 3nnenraum verhütet.

ferner fönnen wir die ZTiildj haltbarer machen durch 
Anwendung höherer Temperaturen über 50 0 hinaus, durch 
Kochen, pafteurifieren, Sterilisieren und andere Konfervierungs- 
methoden, welche wir bereits oben erörtert haben.

(^ortfe^ung folgt.) •

Die zweite Frau.
Roman von A. Andersen.

(Fortsetzung.)

Kein Wunder, dass Frau Käthe heute der Mama 
viel zu sagen hatte, — manches, was sie keinem anderen 
Menschen, auch ihrem Gatten nicht, gebeichtet hätte. 
Und die alte Frau verstand alles, auch, was Käthe nur 
halb aussprach. Sie legte wie segnend ihre Hand auf 
die junge Stirn der andern: „ Du wirst Dich schon durch­
linden, mein Kind! Ohne Irrtum und Kampf wird’s 
freilich nicht abgehen, es ist zu viel Neues und Fremdes 
auf einmal in Dein junges Leben hereingekommen. Du 
musst in der Hauptsache allein damit fertig werden, 
Käthe, auch Dein Mann wird Dir nicht immer helfen 
können. Und über zwei Menschen und ihrer Ehe steht 
nur Gott allein, da taugt kein dritter zum Raten. 
Deshalb werde ich auch nicht oft zu Dir kommen, Kind. 
Weisst Du, ich bin alt geworden, und dann muss sich 
eine Schwiegermutter, besonders so eine nur aus Liebens­
würdigkeit mit übernommene, herzlich hüten, keine 
Haus- und Landplage in einem jungen Ehestande zu 
werden. Aber zu mir musst Du kommen, so oft und 
so viel Du magst, und immer, wenn’s Dir mal einsam 
und schwer ums Herz ist. — Horch, Kind, er ruft Dich 
schon nach Hause!“

Durch die offene Verandatür kam’s herein wie 
Schwarzdrosselflöten. Käthe sprang auf. So war sie 
gerufen worden in ihren kurzen Brauttagen, als im 
Gärtchen die Drosseln nisteten und die Veilchen blühten, 
wenn ihr Verlobter ihr abends am Gartenzaun ein aller­
letztes Gutenacht sagen wollte.

Käthe lief die Holzstufen der Verandatreppe hin­
unter und in den dunkeln Garten hinaus. Da war noch 
das Loch in der Planke, wie gemacht zum Haltepunkt 
für den einen Fuss. Frau Käthe hatte das Klettern 
noch nicht verlernt. Und dann umfassten sie ein Paar 
starke Arme fest und sicher und hoben sie vom Zaune 
herunter. Ein reicher, stolzer Mann, trug der Professor 
sein junges Weib heim in sein eigenes Haus. — — —

Es war Herbst geworden — früher Herbi, 
heisser Sommer hatte der Bäume Grün gedö: 
gebleicht, nun kamen Herbstwind und Reg 
machten all den lustigen Sommerblättern volle 
Garaus. Frau Käthe stand am Fenster ihres

Illi ; illl: i IfFTH
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zimmers. Sie presste die Stirn gegen die Schei
starrte in Gedanken versunken hinaus auf die 
reihen der Strasse, von denen jeder Windstos 
Blätter löste. Die flatterten ein Weilchen hin 
und blieben endlich müde im Strassenschmutzs

Käthe wartete auf ihren Mann Er war 
von Hause, draussen in seiner Klinik oder ij 
Arbeitszimmer in der Nähe der Universität, wo ! 
Sprechstunden abhielt. So hatte Frau Käthe j 
jungen Ehestande schon Zeit und Gelegenheit 
Alleinsein und Warten zu lernen. Nur dass siet 
lernen konnte! Auch jetzt fühlte sie sich wie 
Herzen ungeduldig und verstimmt.

Heute Morgen war sie mit frohen Gedan! 
allerlei guten Vorsätzen aufgestanden. Sie hs 
letzten Rosen im Garten gepflückt und zierlich i 
im Zimmer aufgestellt. Dann machte sie siel' 
schön. Sie schmückte ihr dunkelblaues HauskL
Gürtel und Halsschleife von roter Seide, weil ih
neulich diesen Aufputz bewundert hatte, und m AUZelCien 
er wieder nicht zu rechter Zeit zum Mittagessei
-— Sie war müde vom Warten und Ausschauen ge

Auch das Mädchen war ärgerlich über
herrn verspätete Heimkehr. Gerade heute Wonnerstag, 25. Jill!, im KlirhaUSe 1 
Herrschaft pünktlich essen sollen, damit Marie ! y^"1" Einziges [86
ihrer Arbeit fertig sein und dann ihrem Privatve.)... b V ♦ 
nachgehen konnte. Denn da Alter nicht vor iKiuOFSliaUS " Ix0nZ6rL 
schützt, hatte das sonst so vernünftige Mädchenlumm. Sitze ä Mk. 1.50 im Kurhaus­
sein altes Herz an einen jungen Landsmann oliazar und beim Portier des Kurhauses.
Westerwald gehängt, der für Maries Zuneiglll■■M■■i■^■®™■l^^■■•™ 
empfänglich war. ” _ . . . rQ.

Marie öffnete die Tür zum Wohnzimmer r°S8e . usw,a 1 0
den Kopf durch die Spalte. „Ich wollt’ manKopf 060661(1100611 > 
wann denn eigentlich unser Herr heut nach ■ 
kommt. Mein Fleisch wird mir steinhart und d Strandschuhen, 
toffeln kann ich auch nicht länger so stehenefel"» Spaten, Eimern etc.

„Ich kann’s auch nicht wissen, Marie,“ saglnhe- Ilifil*
kurz und ungeduldig. „Der Herr Professor 1__________________ ■____________
,iel tlb« SkUich zum Essen könnt’ er =jM*ÜWW$4i 

Hause kommen,“ entgegnete Marie, die jetzt;
Zimmer getreten war. „Ist auch früher und zi) K 1 „2. _
der sel’gen Frau nie gewesen, dass er immer LUU
heim kam, er hat sich’s jetzt man erst ang
Und wenn das hier so Mode wird, dass unsMhefert schne11’ bllllS und §ut 

zur rechten Zeit sein Essen kriegt und dann ti^ 3^’$ BUChdrUCkeFeL 
spate Nacht hinein seine Küche reinmachen i Mnrdpn ’
das will ich der gnädigen Frau man sagen- MUI UBIl.
passt mir das auf die Länge nicht! — Na, mfe
kann ich jetzt man lieber gleich neue Karto^^^^^^^^?^^^^

Hotel li Loffiorlians Bose 
(Inh. Fritz Gröne), Fernspr. 1, 

bestrenommiertes Hotel am Platze, 
in nächster Nähe des Strandes, [36 

empfiehlt sich den die Insel Juist besuchenden 
Fremden aufs beste.

Geräumige, zugfreie Glasveranden, welche 
sich besonders eignen für Familientische 
sowie Diners ä part.
Restaurations- und Speisesaal, 
Lese-, Musik- u. Schreibzimmer. 
Anerkannt beste Küche. Vorzügliche Weine. 

Doornkaat-, Pilsener und Spatenbräu.
Menagen werden von 12 bis 1 Uhr aus 

dem Hause abgegeben.
Wagen zu Lustfahrten zur Verfügung.

Hochachtungsvoll

F. Gröne.

Konditorei Mi Wionor Cafe

setzen!“

Kaufhaus
Fritz Henning.

-o©e- [45

Strandmützen und -Hüte.
Manufaktur-, Mode- 

und Weisswaren.
Herren-Wäsche.
Konditorei und Cafe „Westend“, 

Bes. J. Themann,
empfiehlt feine Konditoreiwaren, 
Torten und Kaffeegebäck, gefüllt mit Schlag­
sahne, Frucht oder Creme, verschiedene 
Sorten Eis, Eiskaffee, Eisschokolade, Limo­
naden. Täglich frische Pasteten mit bester 
Fleischfüllung ä 20 Pfg. Portionen Eis und 
Schlagsahne auch äusser dem Hause.

Bestellungen auf Torten werden schnell 
und billig ausgeführt. [50

Korden.

(Fortsetzung---------------------------

Verloren: Ein goldenes Armband; einHU f 113 U S
wollenes Tuch. — ■. ■

Gefunden: Ein Taschentuch, gez. C. B. r PIT7 HPIHIinn
Der Gemeindevon 1 1 1■ ■vlllllliy

„Zur Marienhöhe“ 
J. G. Wienholtz, 

erste Fabrik von ostfriesischen 
Knüppelkuchen in Ostfriesland, 

gegründet
1859 in Aurich, seit 1871 auf Norderney, 

empfiehlt täglich frische

Apfelkuchen, Windbeutel, Mohrenköpfe, 
;---------- gefüllt mit Schlagsahne. — -

Nürnberger Speckkuchen, 
französische Confitüren u. Chokoladen 

in grosser Auswahl. [17

Künstler-Konzert. Am Donnerstag, den 25. Juli 
unsere Musikfreunde Gelegenheit haben, einen der erst 
risten Deutschlands, den Königl. Hofopernsänger AlfrePjjfl^^JJ^Üß’O 
haus zu hören. Der Künstler veranstaltet an diesem

[42
i^ Das Betreten der

Dünen mit dein Be­
wehr sowie das Schiessen

Höfel „Deutsches Haus“, 
altrenommiertes Haus ersten Ranges, 

hält sich dem nach und von Juist reisenden 
Publikum bestens empfohlen. [47
— Omnibus an der Bahn. —— 

Telephon 25.

Otto Beyer.
Ploeger’s Nachfolger.

Saale des Hotel Kurhaus einen Wagner-Balla^
Lieder-Abend. Das Programm werden wir demuät 13^ .1 pvMro öl» 11 p 
teilen. Den Billet-Verkauf haben der Kurhaus-Bazar
Portier übernommen. Vormerkungen auf nummert
ä Mk. 1.50 werden dort von heute ab entgegengeno® Strandschuhe

auf der Insel ist strengstens 
untersagt. Der Jagdaufseher 
Herr Stützer wurde be­
auftragt, Zuwiderhandelnde 
sofort zur Anzeige zu bringen.

27] Die Jagdpächter.

Reichhaltiger Aufschnitt 
jeden Abend frisch empfiehlt [41

P. Altmanns, Juist 
neben der Kirche.



Kaufhaus
Fritz Henning.

-=©c- [44

■ Grösstes Geschäft

in allen Artikeln
am Platze.

Slrul-Mtel Juna. . . .
Hotel und Restaurant allerersten Ranges. lz Cognak

GL Schmidt Nachfolger
Aeltestes Geschäft am Platze.

Spezialität: Feinsten Aufschnitt
Marmelade.

Geaichte Personenwage 
mit Wiegekarten-Vorrichtung 

ist im Geschäfte aufgestellt. 

Pabst’s Logier-Hötel, 
Restaurant und Cafe.

Mineralwasser-Anstalt 
der „Insel-Quelle“.

pWT” Täglich frische Füllungen, "^1 
25 schöne, durchaus trockene 

komfortabel eingerichtete Zimmer mit 
vorzüglichen Betten.

— Geschützte Glasveranden. —
Reichhaltige Frühstückskarte.

Vorzügliche Weine, gut gepflegte Biere. 
Spatenbräu. Doornkaatbräu.

Die Gese-, Musik- und Spiel-Säle 
stehen den Abonnenten des Kurhauses zur gefl. Verfügung, 

Table d’höte um "H Uhr, ..
ä Couvert Mk. 2,75, im Abonnement Mk. 2,50.

Diner ä pari 1—3 Uhr von 3 Mk. an.

Doornkaat in Flaschen,

ff. Weine. =
Honig.

[26 

Zigarren. 
Mineralwasser.

Tee-Versand franko gegen Nachnahme.
Die

6 Erstklassiges Wein- und Bier-Restaurai^^^^^ 
— auf den Terrassen. ■

Sorgsamste Küche. Weine erster Firl, ^efimeartmann
von

Pilsner Urquell, Münchener und Lager-Bier vom Fass empfiehlt ihre stets beliebten 

— weine äusser dem Hause zu Engros-Preisen. ^schnitte, schnieriocken,

öeoeeeöeeee«*
Mohrenköpfe, 

pziger Lerchen, Sultan-

Restaurant „Gifthudichnitte und Windbeutel, 
gefüllt mit Schlagsahne, 

%ur gefl. Abnahme. [49

1907 vollständig renoviert, bietet schönste Aussicht aufs Meü»'- Hochfeine Sand- und Königs­
° _ en in Anschnitt, sowie sämtlichesKUltßS Buffet Ulld hologto Brötchon ZU jodor TagBSZk- und Kaffeegebäck stets vorrätig.

f
 Hotel Fresena. l

Inhaber C. P. Freese, & ® » Haus I. Ranges,
. — im Centrum des Badeortes, ■
nächster Nähe des Strandes und Bahnhofes. [33 W

Anerkannt beste Küche. Gut gepflegte Biere. e
<11—i Weine erster Firmen. CZ1D iRestanrations- uni Speisesaal, Miisikzimmer, prachtvolle eiserne Glasveranda. i

Mittagstisch, reichhaltige Abendkarte.
Menagen äusser dem Hause von 12 Uhr an.

esc* *>Ü5
Echt Berliner Weissbier.

Zu vermieten: Strandzelte, Strandkörbe 
und Strandstühle. [37

Reintönig, weinig 
voll, mild und 

' It. Analyse 
gypsfrei

Täglich frische Torten und .Kuchen. 
= Helles Lagerbier. =

dalität: Mandel-Brot sowie
>tfriesischer Honigkuchen
| aus garantiert reinem Honig.

Alleiniger Ausschank von ^<
W Würzburger Hofbräu. ~

\che besonders auf mein
meu eingerichtetes

Wik. 1,30 
p. gr. Fl. 

Marsala
Mk. 1.45, [21

Weiss. Port Particular 
Mk. 1.45,

dto. Exquisit 
Mk. 1.60, 

Deutsch-Alger. Burgunder, 
— milder, voller Tisch-Rotwein —

p. gr. Fl. Mk. 0.80.
Runge & Boden, Leer, Ostfr.

Versand nach allen Plätzen franko.

Die Kurhaus - Direkt
Ed. Oldewurtel. I CafeeFernsprecher Nr. 6.

Halte den geehrten Badegästen meine 
Gespanne zu

Lust- und Jagdfahrten 
bestens empfohlen. [48

Bestellungen werden entgegengenommen 
beim Portier des Kurhauses und in meinem 
Logierhause Nr. 57.

aufmerksam.

P. Altmanns, Juist, neben der Kirche,
Delikatessen, Wein, 

Bier, Kolonialwaren und Drogeri#.
Feinste frische

Süssrahm - Tafelbutter.
Stets frisch im Anschnitt:

Rauchfleisch, Schinken, Cervelat- 
. wurst, Braunschweiger Mettwurst # 

S etc. etc.
Edamer, Schweizer, Holländischer

S Rahmkäse. [38 o
S Eiet* in frischer schöner Ware, g
's Cacao, Chocoladen, Bonbons, Cakes, *
< ostfr. Knüppelkuchen. .

Abgelagerte Zigarren und Zigaretten.
Grösste Auswahl in Delfter Por­
zellan und Artikeln mit Ansichten 

der Insel Juist.
Muschelwaren, Perlmuttsachen, 

Strandstiihle, Kinderspaten u. Eimer.

J. Behrends, Gespannhalter.

Leihbibliothek, 
vollständig neu eingerichtet, enthaltend die 
besten Erscheinungen der letzten Jahre, 
empfiehlt zur fleissigen Benutzung [32 

Johs. Jürjens.

Kurhaus-Baz. Altmanns, Juist.
Anton Mayer. Delikatessen-Gesehäft. I39

» Grosse Auswaitihte ostfriesische
.. , ... „auppelkuclieniBaiewasche, Baten, » tell"h loojährigem Ke2e’t 

Strandschuhen, SpielwarrY0I1 H j Themann, Norden.
Reiseandenken. -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Kaufhaus ““^ .
Fritz Heni Frrtz Hennm8-

■ I -=©=> [43

Hötel „Friesenhof“.
—= Nordseebad Juist. -----

Haus ersten Ranges.
im Mittelpunkte des Seebades. 2 Minuten vom Badestrande.

ä 72 grosse, luftige Zimmer mit 120 erstklassigen Betten. 2
J Speisesaal, Billard, Schreibzimmer. =
” Table d’höte IV2 Uhr. Kleine Diners von 12—3 Uhr.

! ftmiD* null ptts Mannit ier M, 3 
»S® ca. 400 Personen fassend. -»# ö

= Anerkannt beste Küche. f
$ Weine der altrenommierten Firma W- Kappelhoff Wwe. & Sohn, Emden. .

Hiesige und echte Biere vom Fass. ps
On parle francais. sssseess# English spoken.

—- Fernsprecher Nr. 7. Amt Juist. ....

Alleinige Niederlage 4

Weingrosshandli 
W. Schlieben i!

Hoflieferanten,

Delikatessen.
08 Gokes ooi Conflturen.
Renommierte Weine.

Berlin W. ^611. Zigaretten.

Hotel Deutsches Haus
verbunden mit Villa Daheim.

Geräumiger Speisesaal. [25
Zugfreie Veranden, wo nur an einzelnen Tischen serviert wird.

35 grosse luftige Zimmer mit besten Betten.
Weine erster Firmen. Helle und echte Biere vom Eass.

Vorzügliche Küche. Mässige Preise.
Fernsprecher Nr. 10. Wasserleitung.

Verkauf zu Originalp^6 Auswahl Ansichtskarten.



Claassen’s Hotel
nebst neuer bauten® I^ogierhaus.

—Telephon Nr. 3.
Pension. Table d’höte I Öhr*

Diners ä pari in der grossen, neu ausgestatteten Glas - Veranda.
Menagen aus dem Hause. 21

Beliebtestes Bier- und Wein - Restaurant.
Allein-Ausschank von Dortmunder Aktien-Bier. Kulmbacher.

Münchener Löwenbräu.
^Hg*» Weine erster Firmen.

— Spezialität: Täglich frische Seefische. =

Segelkuttep und Wagen zu Vergnügungsfahrten.

Konditorei und Bäcker, 
von H. O. Habbini 

neben Hötel Itzen, 
empfiehlt täglich Torten und B 
Anschnitt, sowie jeden Mittag frisch 
Kaffee- und Weingebäck, echter 
Knüppel- und Honigkuchen in Sei 
zum Versand. Jeden Morgen ft 

backenes Weiss- und Schwarz!

Fluttabelle und Badezeiten an

Juli Hoch­
wasser Bad

22. Montag 8.40 6-
5—

23. Dienstag 9.45 6-
24. Mittwoch 10.43 7-
25. Donnerstag 11.37 8-
26. Freitag 12.00 9 V.
27. Sonnabend 12.50 9 ,
28. Sonntag 1.40 10 „

Post - Dampfschiffs - V er bind 
Norddeich-Juist und zur 
„Juist“, „Norderney“ oder „No

„Villa Johanne.“
[28-

Erholungsheim für Kinder gebildeter Stände.

Näheres durch Prospekt.

D.:

Juli Von 
Norddeich

22.

23.

24.

25.

26.

27.
28.

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Sonnabend 
Sonntag

8.30 V.
7.30 N.
9.30 V.
8.00 N.
9.30 V.
8.15 N.

10.30 V.
8.30 N.

10.45 V.
' 9.30 N.

11.00 V.
11.15 „
2.00 N.

1

Post - Dampfschiffs ■ Verbin 
Norderney-Juist und zur

Molkerei-Genossenschaft Norden 1. Ostfriesland.
Täglich in unserer Verkaufstelle (Souterain Friesenhof) [19

frische Vollmilch, Buttermilch, dicke Milch und Butter.
Verkauf unserer Tafelbutter auch in allen Kolonialwaren-Handlungen.

Butterversand in Postkollis durch ganz Deutschland und 
Oesterreich zu Originalpreisen.

Fernsprecher Nr. 20

Norden.
Hötel la. Ranges.

In
Hötel Weinhaus, 

schönster Lage der Stadt; 
G. Schuchardt Wwe.

3D

Juli Von
Norderney

22. Montag | *7.30 V.
8.00 N.

23. Dienstag 9.00 V.
8.10 N.

24. Mittwoch 8.00 „
25. Donnerstag 8.30 „
26. Freitag 9.30 „
27. Sonnabend 12.45 „
28. Sonntag 1 30 „

* über Juist nach Borkum inc
Die Abfahrtszeiten ab Juist 

sich ab Juist Bahnhof, ab Norde 
dungsbrücke.

O

Omnibus am Bahnhof, 

3CZ3I =

Ermittelungen und Beobachtungen 
prompt, diskret und sachgemäss.
1IICTITIA Internationale 

III — Auskunftei —

Bremen, Faulenstr.19. Fernspr. 1250.

Mit wem verkehre ich?
Geschäfts-u. Privatauskünfte

■■■■ Detective ■■■*

[20

Hotel 
„Weisses Haus“, 

Emden,
Haltestelle der elektrischen Bahn 

zum Aussenhafen,
hält sich allen von Juist zurückkehrenden 
Gästen ganz ergebenst empfohlen. [18 

Hochachtungsvoll
Joh. Albers.

Motor-Postfährschiff „Johai

Juli Von 
Juist

22. Montag 8.00 V.
23. Dienstag 8.00 „
24. Mittwoch 8.00 „
25. Donnerstag 8.00 „
26. Freitag 9.00 „
27. Sonnabend 9.30 „
28. Sonntag 10.00 „

Druck und Verlag von Diedr 
in Norden.

Für die Schriftleitung verant 
Adolf Menz in Nord«


